
Edelkastanie (Castanea sativa), 

auch Esskastanie genannt 

Mit 20 bis 30 Jahren beginnen die Edelkastanien zu blühen. Die Blüten 

erscheinen im Juni/Juli. Sie sind einhäusig getrenntgeschlechtig (monözisch), 

ihre männlichen und weiblichen Organe befinden sich in getrennten Blüten, aber 

auf einer Pflanze. Die Blüten stehen in 20 bis 25 Zentimeter langen, gelben, 

kätzchenähnlichen Blütenständen.  
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Verbreitung 

Blütenstände und Blüten 

Fruchtbeschreibung 

Da die Edelkastanie seit der Antike im 

gesamten Mittelmeerraum wie auch den 

nördlich angrenzenden Gebieten 

angebaut wird, lässt sich ihr natürliches 

Verbreitungsgebiet nicht genau 

feststellen. 

„Die Edelkastanie“ (Castanea sativa), auch Esskastanie genannt, ist der einzige 

europäische Vertreter der Gattung Kastanien (Castanea) aus der Familie der 

Buchengewächse (Fagaceae). Die Edelkastanie ist ein sommergrüner Baum und 

bildet stärkereiche Nussfrüchte.  

Die Früchte sind glänzende, dunkelbraune Nüsse. Die Früchte eines Teilblüten-

standes sind von einem stacheligen Fruchtbecher (Cupula) umgeben, der sich aus 

der schuppigen Scheide entwickelt. Die Stacheln sind anfangs grün und zur Reife 

gelbbraun. Bei der Wildform hat der Fruchtbecher einen Durchmesser von fünf 

bis sechs Zentimetern, bei Kulturformen kann er bis zehn Zentimeter erreichen. 

Bei Vollreife öffnet sich der Fruchtbecher mit vier Klappen und entlässt die ein bis 

drei Früchte. Bei manchen Sorten fällt der Fruchtbecher mitsamt den darin 

enthaltenen Nüssen ab.  

Die Ausbreitung der „Plumpsfrüchte“ erfolgt durch Eichhörnchen, Siebenschläfer, 

Krähen und Häher. Die Tiere verstecken Nahrungsvorräte im Boden, vergessene 

Früchte keimen dann im Frühjahr aus.  


